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Ernrfolgloſe franzöſiſche Angriffe
Eine gute Tat

Von C Delius M d H d A
Der Krieg zeigt die guten Eigenſchaften der Völker

ſo ſagte einſtmals der unvergeßliche Feldmarſchall Graf
Moltke Sehr richtig Wer zählt nicht all die durch den
Titanenkampf Deutſchlands hervorgetretenen guten Eigen
ſchaften unſeres Volkes Das Herz muß höher ſchlagen wenn
man daran denkt daß alle Kreiſe des Volkes ohne Unter
ſchied ihr Alles in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen Wie
all das Kleine und Kleinliche daß bei uns immer ſo einen
breiten Raum einnahm jetzt verſtummt iſt wie es nur die
eine Weiſe gibt das hohe Lied des Vaterlandes Und doch
finden wir zu dieſen glänzenden das Ausland ins Staunen
ſetzendem Bilde auch einige dunkle Punkte die zwar nicht
das Ganze ſehr beeinträchtigen Auch wir Deutſchen ſind
nur Menſchen auch wenn wir annehmen können daß wir zu
den beſſeren dieſer Gattung gehören Aber es gibt unter
uns Leute die der Begeiſterung für den höheren Daſeins
zweck einer Nation den eigenen Vorteil voranſetzen Solche
Volksgenoſſen ſetzen ſich kaltlächelnd über das Gebot der
Stunde hinweg Wohl ſtimmen ſie in den allgemeinen Be
geiſterungsrauſch mit ein haben ſogar auch die Kühnheit
von Opfern der Nation zu ſprechen die ſie aber nicht zu
bringen brauchen Jm Gegenteil während alle Kreiſe des
Volkes unter der Laſt des Krieges ſchwer zu leiden haben
machen ſie aus der Not des Volkes noch ein glänzendes Ge
ſchäft

Bei den ärmeren Klaſſen ja ſelbſt bis in die Mittel
ſchichten weit hineinreichend müſſen Einſchränkungen in der
Ernährung ſtattfinden weil die Preiſe unerſchwinglich ge
worden ſind Viele Familien können ſich heute Fleiſchnah
rung kaum noch leiſten Die Sorge ums tägliche Brot hat
ſich in vielen Familien der Sorge um die Nöte des Vater
landes und um die Lieben die für uns da draußen kämpfen
längſt hinzugeſellt Und Gott ſei es geklagt dieſer Not
gegenüber häuft ein Bruchteil des Volkes Reichtümer auf
Reichtümer Kein Wort iſt ſcharf genug um ein ſolches Ver
halten zu brandmarken Jch kann mir nichts Verwerflicheres
denken als jetzt durch künſtliche Maßnahmen dem Volke noch
die notwendigſten Lebensmittel zu verteuern Schlimm ge
nug ſchon daß der Krieg unabweisbar teure Zeiten bringt
aber dieſe Teuerung noch künſtlich durch Zurückhaltung der

Vorräte zu ſteigern nur um unverdienten Gewinn einzu
ſtreichen während andere darben müſſen iſt ein Verbrechen

das nicht ſchwer genug beſtraft werden kann Jch ſtelle es
auf die gleiche Stufe mit dem Vaterlandsverrat Und ſolche
verabſcheuungswürdige Taten ſind in den letzten Monaten
häufiger verübt worden Nur das eine Wort genügt Kar
toffelnot

Mancherlei Maßnahmen ſind zur Abwehr ſolcher Ueber
vorteilungen getroffen worden Sie haben keinen vollen
Erfolg gebracht Man hätte mehr durchgreifen müſſen ſcho
nungslos Alle Erwägungen die rieſigen Kriegsgewinne
zu treffen werden zu wenig praktiſche Ergebniſſe zeitigen
So berechtigt in vielen Fällen eine richtige Erfaſſung der
übermäßigen Gewinne wäre ſo ſchwierig wird es aber ſein
hier ein gerechtes Verfahren ausfindig zu machen Viel rich
tiger erſcheint es da von vornherein ſchon zu verhindern
daß ſolche ungerechtfertigte Gewinne bei den notwendigſten
Nahrungsmitteln überhaupt nicht möglich ſind Das kann
vielleicht nicht immer verhindert werden doch aber ſo er
folgen daß nicht in der bisherigen Weiſe fortgefahren wer
den kann Dazu gehört die Feſtſetzung und wirkliche Durch
führung von ſolchen Höchſtpreiſen die den Einkommensver
hältniſſen der Bevölkerung angepaßt ſind und daneben die
völlige Beſchlagnahme aller Nahrungsmittel Auch dies
allein wird noch nicht helfen Hinzu muß noch eine radikale
Maßnahme gegen den Lebensmittelwucher treten

Bei den Zivilbehörden kann dieſe Aufgabe nicht liSie iſt Sache der militäriſchen See
ordnungen dieſer Behörden mögen ſich als nicht beſonders
vorteilhaft erwieſen haben aber die ſcharfen Eingriffe gegen
den Lebensmittelwucher waren doch vielfach von Erfolg ge
krönt Außerordentlich begrüßenswert iſt die Bekannt
machung des ſtellvertretenden Generalkommandos des erſten
bayriſchen Armeekorps Die ſcharfen Maßnahmen gegen
en ſchändlichen Lebensmittelwucher werden überall freudig

aufgenommen werden Gefängnisſtrafen bis zu einem Jahre
werden verhängt gegen diejenigen welche durch Angebot
hoher Preiſe beim Einkauf eine Heraufſetzung beſtehender
Höchſtpreiſe herbeiführen Die gleiche Strafe trifft alle Er
zeuger oder Hänbler die Waren künſtlich zurückhalten Ge
troffen werden auch diejenigen Kleinhändler welche Preiſe

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 11 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Ypern wiederholten die Engländer geſtern

ihren Verſuch vom 6 Juli ſich in den Beſitz unſerer Stellung
am Kanal zu ſetzen Der Angriff ſcheiterte unter erheb
lichen Verluſten für den Feind

Hart nördlich der Straße Souchez Ablain verſuchten die
Franzoſen abends einen Angriff der auf einen Vorſtoß von
deutſcher Seite traf Der Kampf iſt noch nicht abgeſchloſſen

Dem franzöſiſchen Feuer fielen in den letzten Tagen 40
Einwohner von Liévin zum Opfer von denen zehn getötet
wurden

Ein vereinzelter franzöſiſcher Vorſtoß auf Fricourt öſtlich
von Albert wurde leicht abgewieſen

Der geſtern nacht nordweſtlich von Beau Séjour Ferme
dem Feinde entriſſene Graben ging am frühen Morgen wie
der verloren wurde heute nacht jedoch erneut geſtürmt
und gegen fünf Angriffe behauptet

granatenangriffe Jm Prieſterwalde brach unter ſtarken Ver
luſten für den Feind ein durch heftiges Artilleriefeuer vor
bereiteter Angriff dicht vor unſeren neuen Stellungen zu
ſammen

Ein Angriff auf die deutſche Stellung öſtlich und ſüdöſtlich
von Sondernach füdweſtlich von Münſter wurde zurückge
ſchlagen

Unſere Flieger griffen die Bahnanlagen von Gerard
mer an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den letzten Tagen fanden in der Gegend ſüdlich von

Krasnoſtaw örtliche Gefechte ſtatt Sie verliefen für uns
überall günſtig Sonſt hat ſich bei den deutſchen Truppen
nichts ereignet

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 11 Juli
11 Juli 1915

Die Lage iſt auf allen Kriegsſchauplätzen unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlich wird verlautbart

Der Präſident des Herrenhauſes
TB Berlin 11 Juli Der Präſident des Herren

hauſes Herr v Wedel Piesdorf iſt am 11 Juli morgens
1014 Uhr in ſeiner Wohnung Berlin Leipzigerſtr 3 ge
ſtorben

Zuſammenkunft der Balkankönige
W B Bern 11 Juli Eine amtliche noch nicht be

ſtätigte Meldung der Tribuna beſagt daß in Athen eine
Zuſammenkunft der Könige von Rumänien und Bulgarien
mit dem König von Griechenland ſtattfinden ſolle bei der
auch Serbien vertreten ſein werde 2 Red

TTICCMCCG

fordern die nach der Marktlage ungerechtfertigt hoch ſind
Dieſelbe Strafe ſoll gegen die Verkäufer angewendet wer
den die eine Abgabe der vorhandenen Vorräte verweigern
Neben dieſer Strafe wird die Veröffentlichung der Namen
in drei verſchiedenen Zeitungen beſonders wirken

Der bayriſche General hat hier ein gutes Beiſpiel ge
geben wie man erfolgreich gegen den Lebensmittelwucher
etwas unternehmen kann Hoffentlich hören wir bald daß
ſeine Kollegen in ganz Deutſchland ſich dieſem Vorgehen an
ſchließen Sie würden damit viel Verſtändnis für die Nöte
des Volkes beweiſen Das Volk will gern Opfer bringen
aber nicht ſolche Opfer die von gewiſſenloſen Leuten zur
Anſammlung von Reichtümern benutzt werden Wer dem
Volke dabei hilft ſolchen Lebensmittelwuchern entgegenzu
treten der leiſtet eine gute Tat Das Volk wird ſie ihm

ſammeln zu können

danken und ſeinerſeits durch verſtändnisvolle Unterſtützung
dieſer Anordnungen ſich ſelbſt den größten Dienſt leiſten
Helfen wir alle daß die innere Kraft des Volkes erhalten
bleibt dann brauchen wir an dem endlichen Siege nicht zu
bangen

Die ruſſiſche Offenſive bei Krasnik
abgewehrt

c B Wien 10 Juli
Jm Norden dauern die Kämpfe in der Linie Krasnik

Stodzianki in unverminderter Heftigkeit fort
Die Ruſſen haben anſcheinend ihre ſtarken Reſerven
aus dem Hinterlande per Bahn über Lublin hier an die
Front geworfen und verſuchen wie ſeinerzeit ſtarke Vor
ſt öß e Die Armes des Erzherzogs Joſef Ferdinand ſteht
nun neuerlich vor der Aufgabe die ruſſiſche Offenſive
aufzuhalten und dieſe Gegenſtöße abzuwehren Zwiſchen
Weichſel und Bug dürften wir vermutlich noch auf weitere
große Kämpfe gefaßt ſein

Das B erfährt aus dem Kriegspreſſequartier daß
die letzthin nördlich von Krasnik und in der Buggegend an
geſetzte verzweifelte ruſſiſche Offenſive durch die Verbündeten
zum Stehen gebracht ſei

Die Kämpfe an der Zlota Lipa
e B Aus dem Kriegspreſſequartier 11 Juli Der Be

richterſtatter des Az Eſt erfährt Südöſtlich von Lemberg
herrſcht an der Zlota Lipa eine allgemeine Ruhe die nur
zeitweiſe durch Geſchützkampf unterbrochen wird Wer das
Gelände an der Zlota Lipa kennt wird es erklärlich finden
daß die Ruſſen hier am Oſtufer ſchon ſeit längerer Zeit eine
ſtarke Verteidigungslinie ausgebaut haben um
unter deren Schutz ihre geſchlagene Armee wieder

Das Hügelland nördlich von
Rzezany iſt bei entſprechender Befeſtigung worin die Ruſ
ſen Meiſter ſind eine ſchwer zu bezwingendes Gebiet Ab

wärts von Rzezany bieten die weiten Plateaus mehr Ueber
ſicht und die ſtellenweiſe durch Felsgruppen unterbrochenen
Stellungen ſind ſchwer zugänglich Jn letzter Zeit haben ſich
an dieſer Front größere Ereigniſſe nicht zugetragen

Ruſſiſche Mißerfolge an der beſſarabiſchen
Grenzfront

c B Czernowitz 11 Juli
An der beſſ arabiſchen Grenzfront verſuchten

die Ruſſen wieder mit ſtarken Kräften die öſterreichiſch
ungariſchen Stellungen zu gewinnen Sie wurden aber von
neuem unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen Die Feinde
hatten auch hier die Kriegsliſt gebraucht harmlos aus
ſehende Soldaten als Bauern verkleidet zu den öſterreichiſchen
Gräben vorzuſchicken Als ſie in der Nähe unſerer Gräben
angelangt waren begannen ſie Handgranaten zu werfen
während hinter ihnen bewaffnete Ruſſen anrückten Unſere
Truppen bemerkten dieſen Angriff und ſchlugen ihn blutig ab
Die Ruſſen treffen im beſſ arabiſchen Gebiete
Maßnahmen zum baldigen Rückzug Die öſter
reichiſche Artillerie hat im Rokitagelände größere feindliche

ſeenmlungen unter anſcheinend größeren Verluſten zer
eut

Panik in Warſchau
T V Warſchau 10 Juli Jndirekt Die Poöbel

exzeſſe in Warſchau gegen Geſchäftsleute deutſchklingenden
Namens dauern fort Selbſt alte polniſche Familien mit
deutſchen Namen konnten ſich und ihr Haus nur retten durch
Stiftung größerer Summen wozu ſich u a auch Bankier
Rotwand genötigt ſah Ueberall herrſcht grenzenloſe
Spionenfurcht Zahlreiche unbegründete Verhaftungen
werden vorgenommen Die Beleuchtung der Stadt wurde
aus Furcht vor Zeppelinen eingeſchränkt Zuwiderhand
lungen werden ſtreng beſtraft Der Telephonverkehr iſt
völlig geſperrt Auf der Eiſenbahn vollzieht ſich der Paſſa
gierverkehr höchſt unregelmäßig Die Züge gehen oft mit
zwölfſtündiger Verſpätung ab Gegenüber der im Winter
herrſchenden Not ſind die Preiſe für Lebensmittel etwas
geſunken Die Stimmung der Zivilbevölkerung iſt infolge
ungünſtiger Gerüchte über die Lage an der Kampffront in
Polen ſehr gedrückt Man befürchtet zwar nicht eine Er
oberung Warſchaus jedoch deſſen Belagerung und ein
Luftbombardement Ueberall herrſcht allgemeine
Kriegsmüdigkeit Unglaublich arbeitet die Zenſur Sie
verändert ſelbſt die offiziellen Kriegsberichte So ignoriert
die Militärzenſur in Warſchau noch heute die Räumung
Lembergs da die betreffenden Stellen aus der Generalſtabs
note einfach geſtrichen wurden
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Miniſterpräſident Goremykin ſoll noch bleiben
e B Petersburg 11 Juli

Dem Vernehmen nach hat der Zar den Wunſch geäußert
Goremykin möge das Miniſterpräſidium noch bis zur
bevorſtehenden Eröffnung der Dumaſeſſion beibehalten
Ueber ſeine Erſetzung durch Kriwoſchein wird in Duma
r als von einer grundſätzlich beſchloſſenen Tatſache ge

rochen
Jn den Petersburger Bezirken Waſſili Jaſtrow und

Staraja Derewnja ſind bei den dort wohnenden Studenten
und Arbeitern Maſſenhausdurchſuchungen vorgenommen
worden 82 Arbeiter und 14 Studenten 2 Schullehrer und
mehrere dort weilende Reſerviſten wurden nach der Peter
Pauls Feſtung gebracht

Schwindende Hoffnung auf Rumänien
e B Petersburg 11 Juli Es iſt bezeichnend daß die

Nowoje Wremja ſich aus Bukareſt melden läßt der dortige
ruſſiſche Geſandte Poklewski Koſell der bisher hinſichtlich
der Frage des Anſchluſſes Rumäniens an den Vierverband
recht optimiſtiſch geweſen iſt habe neuerdings ſeine Anſicht
geändert Jn Petersburg ſpricht man davon daß Poklewski
durch den Fürſten Trupezkoj dem jüngſt ſeines Amtes eni
hobenen Geſandten in Riſch erſetzt werden ſoll

Ein Briefwechſel zwiſchen dem Zaren und
König Peter

Die militäriſche Erſchöpfung Serbiens
c B Wien 10 Juli Die Wiener Allgemeine Zeitung

meldet aus Sofia Kurz vor Ausbruch des Krieges zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich Ungarn richtete der Zar ein eigen
händiges Schreiben an den König Peter von Serbien Jn
dieſem Briefe teilte der Zar dem König mit daß nunmehr
das Eingreifen Jtaliens in den Weltkrieg ſicher ſei Er
forderte den König auf dafür Sorge zu tragen daß gle ich
zeitig mit der Kriegserklärung Jtaliensgegen Oeſterreich Ungarn eine heſtige
ſerbiſche Offenſive gegen die habsburgiſche Monarchie
in Angriff genommen werde

König Peter beantwortete dieſes Schreiben verneinend
Er erklärte er fühle ſich tief unglücklich dem Wunſche des
Zaren nicht Folge leiſten zu können allein die ſerbiſche
Armee habe ſo große Verluſte erlitten leide noch immer ſo
ſehr unter Seuchen verfüge über ſo geringe Vorräte an
Munition und Kriegsmaterial daß die Aufnahme einer
kräftigen Offenſive zu einer Kataſtrophe werden könnte Es
ſei ihm unmöglich dafür die Verantwortung zu übernehmen
Dieſes Verhalten des Königs rief in ruſſiſchen Regierungs
kreiſen tiefſte Unzufriedenheit hervor die ſich auch
ſehr bald in der Preſſe äußerte

Verſtärkung der franzöſiſchen Fronten
c B Aus dem Haag 11 Juli

Londoner Meldungen zufolge beſchloß der Kriegsrat der
Verbündeten in Calais eine erhebliche Verſtärkung der
Fronten in Flandern und in den Argonnen und zwar wegen
der Meldungen Deutſchland werde am Ende des
Monats 900000 Mann friſcher Truppen an die
Weſtfront werfen um den Angriff gegen Calais und Verdun
ſiegreich durchzuführen Den Vorſitz führte Joffre

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 19 Juli Der geſtern nachmittag aus

gegebene amtliche Heeresbericht lautet Jm Laufe der Nacht
nur ziemlich lebhafte Artilleriekämpfe um Souchez langſame
aber andauernde Beſchießung von Arras heftige Kandnade
zwiſchen Oiſe und Aisne auf dem Plateau von Nouvron in
der Champagne Minenkämpfe Jn den Argonnen Gewehr
und Geſchützfeuer ohne Jnfanterieaktion Zwiſchen Maas
und Moſel war die Nacht bewegt Zwiſchen Fey en Haye
und dem Prieſterwalde eroberten wir durch Kämpfe mit
Handgranaten etwa 150 Meter der am A4 Juli verlorenen
Schützengräben zurück Bei Croix des Carmes griff der Feind
abends auf einer Front von etwa 350 Meter nach einer
Beſchießung mit Lufttorpedos und nach Schleudern von

brennenden Flüſſigkeiten an Nachdem es den Deutſchen ge
lungen war in unſerer vorderſten Stellung Fuß zu faſſen
wurden ſie durch einen ſofortigen Gegenangriff zurückge
worfen Es gelang ihnen ſich in einigen Stücken unſeres
oorderſten Grabens zu behaupten Jn den Vogeſen im Ge
biete von Ban de Sept und Fontenelle trugen wir be
merkenswerte Erfolge davon Nachdem wir den Feind aus
dem Teil unſeres früheren Schanzwerkes vertrieben hatten
den er am 22 Juni eingenommen hatte bemächtigten wir
Uns der ganzen deutſchen Verteidigungsanlage vom Hügel
ſüdöſtlich von Fontenelle bis zur Straße Launois Moyon
moutier Der Geſamtgewinn ſtellt einen Fortſchritt von
700 Meter Tiefe auf einer Front von 600 Meter dar Wir
nahmen 19 Offiziere darunter einen Bataillonsführer zwei
Aerzte und 767 unverwundete Soldaten die ſieben ver
ſchiedenen Bataillonen angehören gefangen Unſere Am
bulanzen nahmen einen Offizier und 32 verwundete deutſche
Soldaten auf Wir erbeuteten ein 37 Millimeter Geſchütz
zwei Maſchinengewehre mehrere Bombenwerfer und
Munition in großer Menge Seit Tagesanbruch beſchießt der
Feind heftig die Stellungen die er verloren hat

Der amtliche engliſche Bericht
W IE London 10 Juli Feld marſchall French berichtet

unterm 6 Juli Der Feind trachtete wiederholt die ver
lorenen Laufgräben nördlich von Ypern zurückzuerobern
Alle deutſchen Gegenangriffe wurden durch erfolgreiches Zu
ſammenarbeiten unſerer und franzöſiſcher Artillerie zum
Stehen gebracht Heute früh zog ſich der Feind nach einer
Beſchießung die zwei Tage und Nächte gedauert hatte längs
des Kanals zurück ſo daß wir Gelände gewinnen konnten
Wir eroberten ein Maſchinengewehr und drei Laufgraben
mörſer Alle eingelaufenen Meldungen weiſen darauf hin
daß die feindlichen Verluſte beſonders bei den Gegenangrif
fen ſchwer waren

VIB London 10 Juli Reuter Auf Einladung
des Feldmarſchalls French beſuchten Asquith und Kit
d er die Front wo ſie von Donnerstag bis Montag früh
leiben

Delcaſſes Sohn unter den Vergeltungs Offizieren
Wie ausländiſche Blätter zu berichten wiſſen ſoll ſich

unter den ſechs franzöſiſchen Offizieren die auf Veranlaſſung
der deutſchen Regierung nach Spandau gebracht wurden
weil die franzöſiſchen Behörden den deutſcherſeits eingelegten

Proteſt gegen die ſchlechte Behandlung der Teilnehmer der
Patrouille des Leutnants v Schierſtädt unbeachtet ließen
auch der Sohn des Miniſters Delcaſſé befinden

n

Ein gelungener Ueberfall auf ein
italieniſches Lager

Neugruppierung der italieniſchen Armee
c B Berlin 11 Juli

Ueber einen gelungenen Ueberfall im oberen Daonetal
auf die dort Alpinikompagnien erfährt der Jnns
brucker Berichterſtatter des L folgendes Eine unſerer
Patrouillen hatte in der Nähe des Lago di Campo im Ge
biete ſüdweſtlich der Adamellogruppe den Lagerplatz eines
italieniſchen Halbbataillons feſtgeſtellt Der Kommandant
einer unſerer Maſchinengewehrabteilungen Oberleutnant
Jnnerheofer faßte den Entſchluß einen Feuerüberfall auf
das Lager auszuführen und mit zwei Maſchinengewehren
und einem Zug Jäger als Bedeckung wurde am 1 Juli gauf
gebrochen Am 5 Juli um 203 Uhr morgens konnte die
kleine Schar die Feuerſtellung beziehen 400 Meter über den
nichtsahnenden und ruhig ſchlafenden Jtalienern die etwa
80 Zelte errichtet hatten Neben den Zelten waren 50 Grat
tiere im Freien angekoppelt Um 4 Uhr erteilte Oberleut
nant Jnnerhofer den Befehl das Feuer zu eröſfnen Schon
nach den erſten Schüſſen brach unter den vollkommen über
raſchten Jtalienern eine furchtbare Panik aus die ſich
in den nächſten Minuten bis zur Rafſerei ſteigerte Oft nur
mit Hemd und Unterhoſe bekleidet flüchteten die Alpini
aus den Zelten um ihre Schützengräben zu erreichen Aber
nur wenigen gelang dieſer Weg von nur etlichen hundert
Schritten Un ununterbrochen ratterten unſere Maſchinen
gewehre ohne Pauſe krachte das Einzelfeuer unſerer Jäger
und jeder Schuß der in die Reihen der wie wahnſinnig um
herirrenden Jtaliener einſchlug traf auch ſein Ziel Viele
Italiener ſtürzten ſich in ihrer wahnſinnigen
Aufregungin den See um den Schüſſen zu entgehen
Erſt die auf den Lärm der Geſchütze hinzueilende in der Nähe
lagernde Alpinikompagnie kam überhaupt dazu das Feuer
zu erwidern aber auch ſie wurde durch unſer Maſchinen
gewehrfeuer raſch vertrieben und flüchtete in voller Auf
löſung zurück Mindeſtens 50 Tote und etwa 100 Verwundete
blieben auf dem Kampfplatze liegen Die Grattiere wurden
ſämtlich getötet Unſere eigenen Verluſte betrugen einen
Mann der Maſchinengewehrabteilung der ſeinen Tod fand
Verletzt wurde niemand Ohne jeden Zwiſchenfall gelang es
unſerer kleinen Schar unter Mitnahme ihres Toten wieder
den Ausgangspunkt zu erreichen Ein eigenartiges Licht auf
die Diſziplin der italieniſchen Armee wirft die Tatſache daß
aus dem Offizierszelt durch das Feuer aufgeſchreckt auch
eine Dame flüchtete die dort die Nacht zugebracht hatte

c B Wien 11 Juli
Franzöſiſche Blätter ſprechen geheimnisvoll von einer

Umgruppierung der italieniſchen Armee und von einem
neuen Plan Cadornas welcher große Ueberraſchungen
bringen ſoll Was daran wahr iſt bleibt dahingeſtellt Die
Andeutungen der franzöſiſchen Blätter ſins wohl nur ſo auf
zufaſſen daß ein Einbruch in das Gebirge nördlich des Krn
Gebietes geplant iſt Bis dahin ſind keinerlei Anzeichen da
für vorhanden daß ſich die Jtaliener mit einer ſolchen Ab
ſicht tragen

nene

Der Schaden an der beſchoſſenen italieniſchen Küſte
c B Zürich 10 Juli Den Blättern wird aus Rom

gemeldet Der von der öſterreichiſchen Adriaflotte durch die
mehrfache Beſchießung der italieniſchen Küſte verurſachte
Schaden iſt nach den behördlichen Feſtſtellungen viel
größerals zuerſt gemeldet war Jtalia bezifſert
den Sachſchaden auf über 220 Millionen Lire Es verlautet
daß mehrere reich gefüllte Arſenale und Werften durch die

d veicheſches Kriegsgeſchütze vollſtändig vernichtet worden
ind

Vordringen der Oeſterreicher
auf italieniſches Gebiet

c B Köln 11 Juli Der Sonderberichterſtatter der
Kölniſchen Volksztg drahtet vom italieniſchen Kriegs

ſchauplatz Während ſich am Großen Pal der Poſitionskampf
entwickelt der für die Jtaliener ziemlich ausſichtslos
iſt ſtehen die Oeſterreicher weſentlich auf italieniſchem Bo
den Durch kühnen Handſtreich wurde Monte Peralba
erobert der den Oregonepaß beherrſcht Das beſetzte feind
liche Gebiet von zehn bis zwölf Quadratkilometern wird be
hauptet und ſtändig erweitert

Die Bekanntgabe des italieniſchen Kriegsanleiheergebniſſes
verboten

c M Luzern 10 Juli Der Tagesanzeiger meldet
aus Rom Die Regierung verbot in einer Zirkularverfügung
der Preſſe und den Banken die Bekanntgabe von Zeichnungs
ergebniſſen auf die italieniſche Kriegsanleihe

u

Die Erfolgloſigkeit unſerer Feinde zur See
Die Lage in der Oſtſee iſt nach einem Aufſatz des

Admirals Degouy in der Revue des Deux Mondes vom
15 Juni für Rußland noch immer ungünſtig da es durch
die übermächtige deutſche Flotte bedroht werde und von
England nichts geſchehe um die Deutſchen abzuziehen

Die Untätigkeit der engliſchen Flotte ſei
unbegreiflich ſie müſſe endlich einen Angriff auf Helgo
land und Cuxhaven unternehmen oder wenigſtens eine der
frieſiſchen Jnſeln als Baſis für Unterſeeboote und Luftſchiſſe
beſetzen Man müſſe Dänemark ob es wolle oder
nicht zum Anſchluß zwingen um England eine
Landung in Norddeutſchland zu ermöglichen Auch die
Neutralität Norwegens und Schwedens könne
nicht länger geduldet werden da durch ſie eine
völlige Abſchließung Deutſchlands vereitelt werde Auch im
Mittelmeer ſei man von einem Erfolg weit entfernt Die
franzöſiſche Flotte habe unbegreiflicherweiſe noch nicht einmal
die Eiſenbahn Raguſa Cattaro zerſtört

Es hat wohl noch nie eine unverſchämtere Bankerott
erklärung gegeben

Die Verluſte der franzöſiſchen Handelsflotte

o B Rotterdam 10 Juli
Nach einem amtlichen franzöſiſchen Bericht betragen die

bisherigen Verluſte der franzöſiſchen Handeilsflotte

55 Dampfer 6 Fiſchdampfer mit zuſammen 71 000 Tonne liegen acht Dampfer in deutſchen oder neutraler
äfen

Unterbindung der Baumwollzufuhr nach
Skandinavien

W TB London 10 Juli Der Präſident des Board of
Trade gibt bekannt daß die Baumwollausfuhr von England
nach Skandinavien verboten iſt Ausnahmen von der all
gemeinen Regel ſind von der Genehmigung in jedem Einzel
falle abhängig Ebenſo ſollen die Vaumwolladungen von
Amerika nach Skandinavien feſtgehalten werden ſofern An
laß zu Mißtrauen vorliegt oder die Ladung in Wirklichkeit
nicht für ein feindliches Land beſtimmt iſt
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Ein deutſches Frachtſchiff von den Ruſſen abgefangen
W B Chriſtiania 10 Juli Jn Groetoey gelandete

Deutſche melden daß ein engliſches Anterſeeboot geſtern
nacht einen Frachtdampfer unbekannter Nationalität zwi
ſchen Groetoey und Bodve verſenkte Nach einem anderen
Bericht wurde der Dampfer von einem großen Kreuzer zum
Sinken gebracht und die Beſatzung von dieſem an Bord ge
nommen Nach einem Telegramm des Morgenbladet
handelt es ſich anſcheinend um einen deutſchen Erzdampſer
der geſtern mittag Narvik verlaſſen hatte

WT7TB Chriſtiania 10 Juni Aftonpoſten erfährt
aus Gotenburg vom 9 Juli Der geſtern beſchoſſene Laſt
dampfer ſoll das deutſche Schiff Friedrich mit einer Kies
ladung von Narvik ſein Die Beſatzung die wahrſcheinlich
aus Norwegern beſtand ſoll gefangen ſein

Das Wachtſchiff Michael Sars ging zwecks Feſtſtellung
des Ortes ab Es treibt viel Wrack auf dem Meere umher

Englands Verluſte an den Dardanellen
W TB Paris 11 Juli Der nach den Dardanellen ent

ſandte Sonder berichterſtatter des PariſerJournal ſchildert ſeinem Blatte wie die erſte Landung
des Expeditionskorps am 25 April erfolgte

Um dem Gros der Armee die Landung zu ermöglichen
hatten ſich 6009 Engländer freiwillig angeboten als erſte
an Land zu gehen und die weitere Landung zu dedken Sie
wurden in den frühen Morgenſtunden des 25 April an Bord
des Dampfers Rifer Clyde gebracht der mit Volldampf
direkt auf das Land zulief und am Strande auffuhr Die
Engländer ſtürzten ſofort aus dem Dampfer hervor und wur
den von einem hölliſchen Feuer der Türken empfangen welche
ausgezeichnet verſchanzt waren Die Engländer hielten
Stand bis unter dem Schutze des geſtrandeten Rifer Clyde
Verſtärkungen herankamen Der Kampf um den Beſitz der
erſten Stellung dauerte zwei Tage Von den 6000 En g
ländern ſei kein einziger am Leben geblie
ben Auch jetzt ſo erzählt der Berichterſtatter falle bei
jeder Landung ein großer Teil der Mannſchaften da die Landunggsſtelle unter türkiſchem Feuer
liege

Amſterdam 10 Juli Jn einer Betrachtung über die
Flotten der Verbündeten im Aegäiſchen Meer teilt der
Marineſachverſtändiger der Times mit daß
ſeit Beginn der Dardanellenaktion am 19 Februar 40 Schiffe
in den Kampf eingegriffen hätten darunter 18 engliſche
Linienſchiffe von denen Tri umph Jrreſiſtible
Goliath Ozean und Majeſtic durch Minen

und Torpedoſchüſſe ſanken 9 indiſche Kreuzer 3 franzöſiſche
Kreuzer ein ruſſiſcher Kreuzer ein engliſcher Monitor 5
engliſche Torpedojäger und 3 franzöſiſche Linienſchiffe von
denen Vouvet ſank

Die engliſche Blockade der griechiſchen
Küſte hat begonnen

Die Turiner Stampa erfährt aus Sofia daß die eng
liſche Flotte mit der Blockade der geſamten griechiſchen Küſte
begonnen habe Die griechiſche Regierung habe in London
energiſch Einſpruch erhoben mit der Begründung daß die
Blockade eine Verletzung der griechiſchen Neu
tralität darſtelle

Englands Sorge um Aden
c B s Gravenhage 10 Juli Nach einer Londoner

Privatdepeſche meldet Daily News Jnfolge der An
näherung türkiſcher Truppen an das Hinterland
von Aden verfügte die engliſche Regierung die Entſendung

W engliſcher Kriegsſchiffe aus dem Roten Meer nach
den

Niederlage der Engländer
in Meſopotamien
1000 Engländer gefangen

WTB Konſtantinopel 10 Juli Privatnachxichten aus
Bagdad zufolge haben die türkentreuen StämmeElkiab und
Devrek die auf perſiſchem Gebiet die Gegend des Fluſſes
Karim bewohnen der ſich ſüdlich von Baſſora in das Schatt
el Arab ergießt die engliſchen Truppen in der Umgebung
von Haſalie und Elmare angegriffen und tauſend Eng
länder gefangen genommen Kanonen2 Maſchinengewehre ſowie eine Menge Munition
und Lebensmittel erbeutet Außerdem hatte der Feind eine
Anzahl von Toten und Verwundeten

Die engliſche Bergarbeiterbewegung vor der Kriſis
c B Amſterdam 11 Juli Die Lage im Grubenbezirk

von Südwales wird wie die Daily News melden als
äußerſt kritiſch angeſehen Die neuen Vorſchläge der Regie
rung konnten bei der Konferenz in London nicht mehr be
ſprochen werden da die Walliſer Vergarbeitervertreter in
zwiſchen wieder abgereiſt waren Es heißt aber daß die
neuen Vorſchläge keine weſentlichen Zugeſtändniſſe bieten
Jn Cardiff wird am Montag eine Beſprechung der Leiter
des nationalen VBergarbeiterverbandes ſtattfinden auf der
die Haltung des Verbandes feſtgelegt werden ſoll

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und t e to Hendel Sämtlich in
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